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"Nr. 224, Mittag- Musgabe, 


Die Eröffnung unſerer Ausſtellung. 
Schon ſeit frühem Morgen zogen, Dank dem herrlichen Frühlings⸗ 
wetter, feſtlich geputzte Menſchenmaſſen durch die Straßen der Oder⸗ 
vorſtadt, und lange vor elf Uhr, der Eintrittsſtunde für das große 


Publikum, hielt ein dichter Ring von Zuſchauern den Eingang zur 


Ausſtellung umſchloſſen. Die Fenſter und ſogar die flachen Dächer 
der benachbarten Häuſer waren von Schauluſtigen beſetzt, und hin 
und wieder zeigte ſogar eine im leichten Windhauche ſich wiegende 
Fahne. Das Rieſengebäude der Ausſtellung mit all' feinen Anbauten 
und die zahlloſen Einzelbauten des großen Platzes prangten im reichſten 
Flaggenſchmucke und ſtellenweis im Putze harzduftiger Fichtengewinde. 
Vor elf Uhr war nur den Vorſtandsmitgliedern, kenntlich an ihren 
Schleifen in Schleſtens Farben: weiß⸗gelb, der Eintritt in den Aus⸗ 
ſtellungsraum geſtattet. Wir waren freudig überraſcht, auf den erſten 
Blick conſtatiren zu können, daß das nimmermüde Comite Wort ge⸗ 
halten hatte und die noch Sonnabend Abend einer Trümmerwüſte 
gleichende Fläche bis Sonntag Morgen in einen tadelloſen Sandplatz 
umgeſchaffen hatte. Dies ſelbe energiſche Aufräumen hatte ſich in den 
inneren Räumen der Halle vollzogen, nirgends ſtieß der Blick auf 
unſchöne Ueberbleibſel oder halbfertige Arbeit. 
Im dichten Strome ergoß ſich um 11 Uhr die Maſſe der vor 
dem Thore Harrenden in den Ausſtellungsraum, und die jetzt in 
ſteter Reihenfolge zu Wagen ankommenden Ehrengäſte wurden von 
der immer dichter werdenden Zuſchauermenge vor dem Thore oft mit 
lauten Jubelrufen begrüßt. um 12 Uhr hielten Magiſtrat und 
Stadtverordnete in Amtstracht in einigen zwanzig Heymann ſchen 
Staatswagen ihre feierliche Auffahrt und begaben ſich zunächſt an die 
vordere Muſiktribüne, wo die Ratiborer Knabencapelle concertirte. 


An vier anderen Stellen des Ausſtellungsplatzes unterhielten von elf 


Uhr ab die Capellen des Leibküraſſterregiments, der Artillerie, des 
10. und 11. Infanterieregiments die immer mehr wachſende Zahl der 
Schauluſtigen. 

Kurz vor 12½ Uhr fuhr Excellenz v. Tümpling vor, und un⸗ 
mittelbar darauf der Oberpräſident von Seydewitz, den Commer⸗ 
zienrath Dr. Websky abgeholt hatte. Während die Mitglieder des 
Feſtcomites den Herrn Oberpräſidenten vor das durch Fallthüren 
jetzt geſchloſſene Ausſtellungsportal geleiteten, hatte ſich auch der Ma⸗ 
giſtrat in feierlichem Zuge, mit den vier ſtädtiſchen Ausreutern 
in ihrer kleidſamen altſpaniſchen Tracht an der Spitze, dahin 
begeben. Unter den nunmehr hier verſammelten Ehren⸗Gäſten 
befanden fic) der Commandeur des VI. Armeecorps, General der Ca: 
wallerie, Excellenz von Tümplüng, der Commandant von Breslau, 
General⸗Lieutenant von Oppen, der Generalmajor und Brigade: 
Commandeur von Oſten⸗Sacken, der General⸗Lieutenant z. D. 
von Wulffen, der Oberpräſident der Provinz Schleſien v. Seyde⸗ 
witz, der Regierungspräſident Junker von Ober-Conraid, der 
Landſchaftspräſident Graf von Pückler, der Vorſitzende des Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes Graf von Zedlitz, der Präſident der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn Fleck, der Director der Freiburger Eiſenbahn Dr. Glauer, 
der Geh. Regierungsrath und Director der Niederſchl.-Märk. Eiſenbahn 
Spielhagen, der Geh. Regierungsrath und Director der Rechte⸗Oder⸗ 
Ufer⸗Eiſenbahn Grapow, der Geh. Medizinalrath und Präſident der 
Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur, Profeſſor Dr. Göppert, Se. 
Magniſicenz der Rector Profeſſor Dr. Schwanert, der Oberbürger⸗ 
meiſter Friedensburg, der Bürgermeiſter Dickhuth, der vor⸗ 
malige Bürgermeiſter Geheimer Rath Dr. Bartſch, der Kämmerer 

v. Yfſelſtein, der Präſident der Handelskammer Geh. Commercienrath 
und Stadtrath Friedenthal, der Generalconſul Geheimer Rath Dr. 
Cohn, der Berghauptmann Ottiliae, der Geh. Oberbergrath Dr. 
Websky aus Berlin, der Ober⸗Poſtdirertor Schiffmann, der Prä⸗ 
fident des Oberlandesgerichts Schulz-Volker, der Director der 
Oels⸗Gneſener Eiſenbahn, Regierungsrath Grapow, der Geheime 
Juſtizrath Dr. Wachler, der Landrath von Heydebrand und 
der Laſa, der Oberbürgermeiſter Oertel aus Liegnitz, die Bürger⸗ 
meiſter Schramm⸗Striegau, Schaffer ⸗Trebnitz ac. ꝛc., der Kreis⸗ 
deputirte Treutler, Commercienrath Tielſch-Altwaſſer, Dr. Paul 
Kulmiz, Generaldirector Richter ꝛc. ꝛc. | 

Ausſteller und Beſucher umgaben in dichtem Kreiſe die geladenen 
Gäſte und aus den oberen Logen der Halle blickte ein reicher Flor 
ſchöner Damen auf die farbenreiche wogende Verſammlung herab. 

Die beiden Orgeln mit ihren prächtigen vollen Tönen intonirten 
die erhebenden Weiſen des Chorals: „Lobe den Herrn, den mächtigen 
‚König der Ehren“. Den geiſtlichen Klängen ſchloſſen fic) unmittelbar die 
rauſchenden Tonmaſſen eines Weltkindes, eines ſchmetternden Sieges⸗ 
marſches an und nun betrat Commerzienrath Dr. Websky die Tri: 
büne und hielt mit markiger weithin vernehmbarer Stimme folgende 


Feſtrede: g 
Meine dl Herren! 
Laſſen Sie mich zunächſt Sie Alle, die Sie zur Feier dieſes Tages 
hierher gekommen ſind, von Herzen begrüßen. 

Feierlich, in Wahrheit, it ftets der Augenblick, in welchem ein großer 
Wettſtreit beginnt. Ein folder Augenblick ijt heute für Schleſtens Ge: 
werbetreibende gekommen. Lange haben dieſelben ihre Borbereitungen 
getroffen, lange hat ſich jeder Einzelne bemüht, das Beſte, was er 

eiſten kann, in gefälliger om feinen Mitbürgern vorzuführen, aber 
heute erſt iſt die Arena eröffnet, heute bieten ſie zum erſten Male dem 
Prüfenden Auge einer auserleſenen Schaar von Beſchauern das Refultat 
ihrer Arbeit dar. Nicht ſind es die Felder männervernichtenden Kampfes, 
die heute unſere Sinne feſſeln — auch auf ihnen haben ſich Schleſiens 
Söhne noch vor einer kurzen Spanne Zeit bewährt — heute ſind es die 
Thaten friedlicher, menſchennährender und menſchenveredelnder Gewerbe⸗ 
thätigkeit, die ſich unſerem Ange darbieten. f 

Es find nicht ganz zwei Jahre verfloſſen, ſeit auf dem Schleſiſchen 
Gewerbetage zu Bunzlau die Idee, eine fade Austellung ſchlefiſcher 
Gewerbethätigkeit in Breslau zu veranſtalten, auftauchte und mit all: 
gemeiner Zuſtimmung begrüßt wurde. Faſt möchte man meinen, fie habe 
ſchon zu lange geihlummert, denn eifrig bemühte ſich Liegnitz der für 
das Jahr 1881 in Ausſicht genommenen Ausſtellung zuvor zu kommen 
9 70 daß dieſes Unternehmen mit glücklichem Erfolge durch⸗ 
ge urde. ; E 
Daß die Ausdehnung unſeres Werkes damit beeinträchtigt wurde, it 

nicht zu verkennen; es fehlt unſerer Ausſtellung eine große Jas nament⸗ 
lich niederſchleſiſcher Ausſteller, und die Hoffnung, daß dieſelbe ein volles 
Geſammtbild der 9 0 ſchleſiſchen Gewerbethätigkeit darſtellen würde, 
iſt leider nicht in Erfüllung gegangen: das Bild ijt zerriſſen. Sie jahen. 
den erſten Theil davon im vorigen Jahre, und wir bieten Ihnen heute 
den zweiten Theil in neuer Form und vielleicht in reicherem Schmucke, 


aber immerhin doch nur ein Stückwerk von dem, was es hätte fein} 


können. 
en e 


An 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Trotz dieſes e glaubte die im April vorigen Jahres vom 
Ausſchuſſe des Central⸗Gewerbe⸗Vereins berufene General⸗Verſammlung 
ſchleſiſcher Gewerbetreibender das Unternehmen nicht aufgeben zu ſollen. 
Aus der Initiative dieſer Verſammlung, welche ſofort die nöthigen 
Organe wählte, iſt die Ausſtellung hervorgegangen. Ich unterlaſſe es, 
bnen alle die Arbeiten vorzuführen, welche nothig waren, um dieſes 
erk zu Stande zu bringen; aber einiger Phaſen in dem Fortgange der⸗ 
ſelben laſſen Sie mich gedenken, weil die Ausſtellung die Spuren der⸗ 
elben an ſich trägt. 
Zunächſt zeigte ſich, als es ſich darum handelte, ſich an der Aus⸗ 
ſtellung wirklich zu betheiligen, einiger Zweifel an ihrem Zuſtandekommen. 
Ungünſtige Erwerbsverhältniſſe, eine durch ungünſtige Witterung 
ſchwer beſchädigte Ernte bewirkten, daß die Anmeldungen ſpärlich und 
zaghaft einliefen. Auch in Ihrem Ausſchuſſe begann die Beſorgniß Platz 
zu greifen, daß ſie in dem projectirten Umfange nicht durchführbar ſei, 
und einzelne Ausſtellungs⸗Objecte wurden lediglich aufgenommen, um 
ay 72 70 0 zu füllen. Dieſelben werden Ihrem prüfenden Auge nicht 
entgehen. 5 
Dann, als das Vertrauen zur Ausſtellung wuchs, entſtand nachträg⸗ 
lich ein ſtarker Andrang, die Ausſteller vergrößerten ihre Anmeldungen 
vielfach und aus dem Platzüberfluß entwickelte ſich unverſehens ein Platz⸗ 
mangel, der noch in letzter Stunde zu ſchwierigen, baulichen Verände⸗ 
rungen Anlaß gab. I 
„So wurde die Ausſtellung denn ein Kind ſchwerer Sorge und zeigt 
nicht überall die ideale Geſtaltung, in der ſie urſprünglich gedacht war. 
Auch ſind wir heute noch nicht im Stande, Sie unſer Bett poll: 
endet vorzuführen. Es ift ſchwer, in unſerem Klima im Winter aus: 
zuführen, was uns im Sommer ergötzen ſoll und das ſpäte Frühjahr 
mag manche Lücke entſchuldigen. Es wächſt mit dem einmal begonnenen 
Werke die Luſt am Schaffen, und gerade die ſtrebſamſten Geiler über⸗ 
ſchätzen die Möglichkeit, ihre Pläne in der kurz bemeſſenen Zeit zu Ende 
u führen. Dennoch hoffen wir, daß Ihnen unſer Werk ſchon jetzt ge⸗ 
allen und daß es den Wunſch in Ihnen erregen wird, es vollendet zu 


ehen. 
„Mit anerkennenswerthem Patriotismus haben viele Großinduſtrielle 
die Schätze ihrer Arbeit ausgebreitet, nicht in der Hoffnung auf Gewinn, 
ſondern von dem Wunſche beſeelt, die Leiſtungsfähigkeit der vaterlän⸗ 
diſchen Provinz, gegenüber den anderen Gauen Deutſchlands, hervor⸗ 
treten zu laſſen; und neben ihnen hat der kleinere Handwerker ſeine in 
ate Zeit errungenen Mittel geopfert, um auch zu zeigen, daß der 
uhm deutſchen Handwerks nicht untergegangen ijt. Doch wir können 
es uns nicht verhehlen, wir ſehen im kleineren Handwerk manche Lücken, 
die in früheren Ausſtellungen nicht vorhanden waren. Die Großinduſtrie 
hat demſelben einzelne Branchen ganz entriſſen, und, wenn es das Un⸗ 
lück wollte, daß ſolche Großinduſtrien ſich in Schleſien nicht entwickelt 
haben, ſo fehlen ſie unſerer Ausſtellung ganz. : 

Eins aber wird Ihnen die Ausſtellung zeigen: Welchen mächtigen 
maßen Schleſiens Gewerbthätigkeit gegen früher aufzuweiſen hat, ſo⸗ 
wohl in Bezug auf die Schönheit der Formen und die Mannigfaltigkeit 
ſeiner Producte, als in Rückſicht auf ihre Leiſtungsfähigkeit bei Herſtellung 
großartiger Arbeiten. 5 

Möge aud der Rahmen, in welchem wir Ihnen die Producte unſeres 
Landes darbieten, Ihren Beifall haben und dazu beitragen, dieſelben im 
weiteſten Kreiſe bekannt zu machen. Es war ein rohes Stück Holz, aus 
welchem er geſchnitzt wurde, wie Breslaus Bürger wohl wiſſen, und möge 
dies zu unſerer Entſchuldigung dienen, wenn er nicht überall die Spuren 
der höchſten Cultur trägt. : ; t } 4 

Wir hoffen, das Anerkenntniß zu erzielen, daß wir das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbinden geſucht haben. Und hier laſſen Sie mich 
vor Allem eines Schmuckes unſerer Ausſtellung gedenken. Es iſt dies 
die Gemälde⸗Ausſtellung des Schleſiſchen Kunſtpereins, welche diesmal be⸗ 
ſonders reich ausgeſtattet fein wird. Wir danken dem Verein, daß er es 
uns geſtattet hat, die Kunſt in ihrer idealſten Form mit unſeren Pro⸗ 
ducten zur Anſchauung zu bringen. Nicht, daß wir Gewerbetreibenden 
meinen, es ſei damit unſerer Ausſtellung etwas ganz Neues hinzugefügt. 
Kunſt und Gewerbe ſind heute nicht ae verſchieden geartete Söhne ber: 
felben Mutter, der ſchaffensluſtigen Werkthätigkeit, von denen der Eine 
nur die Schönheit, der Andere nur den nützlichen Zweck im Auge hat; es 
lebt in uns das Streben, die größte Brauchbarkeit in der ſchönſten Form 
zu erreichen. : 5 ; 

Möge der Vergleich mit den Kunſtwerken jener Halle zeigen, daß wir 
dieſem Ziele nicht allzu fern geblieben ſind. Vor Allem aber wollen wir 
hoffen, daß die Kunſt, indem ſie aus ihren früheren olympiſchen Höhen 
u uns herabgeſtiegen iſt, ein neues weites Reich unter dem großen 

reiſe von 99 ewinnen wird, welche fig hier zuſammenfinden. 

Nun aber fallen ie mich im Namen des Vorſtandes allen denen 
abe welche dieſes unſer Werk gefördert und an demſelben mitgearbeitet 

aber. 

Wir erfreuten uns der Gunft und der werkthätigen Beihilfe der höchſten 
pe hang der Provinz und der Stadt Breslau, und es fei mir geſtattet, 
unſeren Dank namentlich dem Herrn Oberpräſidenten, der Sie auch heute 
uns die Ehre erweiſen wollen, unſere Ausſtellung zu eröffnen, dem Herrn 
Oberbürgermeiſter, dem Herrn Regierungspräſidenten, dem Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten und dem Herrn Oberpoſtdirector de od und aus der 
groben Zahl der Uebrigen die Herren Directoren der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Sifenbahn zu erwähnen, deren zuvorkommende Bereitwilligkeit, uns ſtets 
zu helfen, wir nicht genug anerkennen können. 

Aber auch Ihnen, meine Herren vom geſchäftsführenden Ausſchuß, 
hnen, den Mitgliedern der vielen Comites, Ihnen, den Meiftern, Werk⸗ 
hrern, Geſellen und Arbeitern, welche unſere Bauten mit raſtloſem Fleiß 

örderten, ſei unſer Dank gewidmet. 3 : 

Vor Allem danken wir auch den gütigen Zeichnern des Garantiefonds, 
die uns allein den Muth gegeben haben, das ſchwierige Werk zu unter⸗ 
nehmen, und endlich allen denen, welche heute hierher gekommen ſind, 
um dieſen Feſttag mit uns zu begehen. 5 
Lauter Beifall begleitete ſtellenweis die Rede und folgte ihrem 
Schluß. Der Architekt der Ausſtellung, unſer hochverdienter Bau⸗ 
meiſter Schmidt, überreichte ſodann mit kurzen begleitenden Worten 
dem Herrn Oberpräſidenten den Schlüſſel zur Ausſtellungshalle, ein 
kleines Meiſterwerk der Kunſtſchloſſerei, und ſchloß mit dem Wunſche: 
„Möge auch dieſe Ausſtellung zur Hebung und Förderung ſchleſiſchen 
Gewerbefleißes beitragen. Das walte Gott!“ A 


Mit dankender Verbeugung empfing Herr Oberpráfident v. Seyde⸗ 
witz den Schlüſſel und erwiderte die an ihn gerichtete Anſprache mit 
nachſtehend wortgetreu wiedergegebener Rede: 

„Meine Herren! Es iſt eine Lebensfrage für eine gedeihliche Ent⸗ 
wickelung unſerer Induſtrie, daß ſie auf dem großen Markte zur Geltung 
und Anerkennung gelangt und ſie kann Dies nur, wenn ſie durch die 
Herſtellung ſolider und möglichſt vollkommener Erzeugniſſe beweiſt, daß 
ſie in berechtigte Concurrenz mit der Induſtrie anderer Völker zu treten 

vermag. ] 

Es gereicht mir zur beſonderen Genugthuung, in Betreff der Induſtrie 
unſerer Provinz es ausſprechen zu können, daß ſie in der Mehrzahl ihrer 
Zweige den beſten Vorbildern nacheifert, ja daß ſie dieſelben in den 
meiſten Fällen erreicht und überholt hat. Die heute beginnende Aus⸗ 
ſtellung foll und wird einen neuen Belag dafür bieten. Möge fie über 
die Grenzen unſerer Provinz hinaus den Beweis liefern, was Schleſien 
in fleißiger, mühevoller und ſchöpferiſcher Arbeit in Induſtrie und Ge⸗ 
werbe, ja was auch die Kunſt in unſerer Provinz zu leiſten vermag, und 
möge ſie eine neue Anregung bieten, auf der Bahn ſolider und gedeih⸗ 


+ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


ſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mont 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erscheint. 5 pe 


licher Entwickelung fortzuſchreiten. Mit dieſem Wunſche erkläre ich die 

diesjährige Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung für eröffnet. Ich thue 

Dies aber nicht ohne auch Ihm, dem erhabenen Beſchützer aller Werke 

des Friedens, unſere Huldigung darzubringen und ſo erſuche ich Sie mit 

mir in den Nuf einzuſtimmen: 

Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer Wilhelm, P 

Er lebe hoch, hoch, hoch!!“ 
Brauſende Hochrufe überfluthen den Platz, die Capellen ſtimm 

ein, der Oberpräſident winkt mit dem Schlüſſel gegen das Thor, wie 


von Zauberhänden entfernt fliegen die abſchließenden Fallthüren in a 


die Höh und unter den Klängen eines Feſtmarſches bewegt fid der 
Zug der Ehrengäſte, eröffnet von der hünenhaften Figur des Ober⸗ 
aufſehers der Ausſtellung und den ſtädtiſchen Ausreutern und dicht 
umfluthet von Ausſtellern, welche zu ihren Ausſtellungsobjecten eilen, 
ſowie von zahlreichen Beſuchern, in die große Halle hinein, deren 
durch die vordere Fontaine abgekühltes Schiff einen angenehmen Gegen⸗ 
ſatz zu dem von gluthheißer Sonne überſtrömten Empfangsraume vor 
der Halle bietet. is ad 

Der Herr Oberpräſident weilte zunächſt mit ſichtlichem Intereſſe 
bei den herrlichen Erzeugniſſen unſerer Glasinduſtrie und den überaus 
großartigen Schöpfungen des Bergbaues und des Hüttenweſens, in 
welcher Abtheilung Directer Collmann⸗Bismarckhütte den Ehren⸗ 
gäſten allerliebſte Knopflochbouguets aus fein gewalztem Eiſenbleche 
überreichte, deren Zierlichkeit allgemeinſte Bewunderung fand. Dann 
ging der Zug vor das herrliche Stück unſeres „sweet home“, das 
Meiſter Dreßler uns hergezaubert hat ins ſtauberfüllte Flachland, 
vor die herrliche Herbſtlandſchaft des Agnetendorfer Thales mit dem 
Rieſengebirge im Hintergrunde. 

Vorüber an Borſigwerk's großer Collection, wurde in die Ma⸗ 
ſchinenhalle eingetreten, wo Alles ſchwirrte und ſummte. Geſchäftige 
Weber handhabten den Webſtuhl, und aus der emſig ſchaffenden 
Druckpreſſe erhielt der Herr Oberpräſident den erſten Abzug der 
‚Ausftellungs = Zeitung”. Wie immer erregte das ſchwarze Une» 


gethüm von räthſelhafter Form, die Schiffsboje, lebhafteſte Aufmerk⸗ 


ſamkeit, und Commerzienrath Dr. Websky erläuterte, wie das Une 
geheuer mit eingepreßtem Oelgas einmal gefüllt, monatelang als ſelbſt⸗ 
thätiges Flammenzeichen an irgend einer gefährlichen Küſtenſtrecke 
wirke. Dr. Websky's Appreturwalze aus gepreßter Jute erregte 
das größte Intereſſe des beſichtigenden Gaſtes, der um genaue Erläu⸗ 
terung dieſer werthvollen ſchleſiſchen Erfindung bat. In Bernhard 
Wohlauer's Atelier, deſſen im vollſten Gange befindliche Maſchinen 
die zauberhaft ſchnelle Entſtehung eines Stiefels zeigten, wurde von 
ſchöner Damenhand dem Herrn Oberpräſidenten ein reizendes Bouquet 
überreicht und unmittelbar darauf von dem Fabrikanten ſelbſt ein 
ſoeben fertig gewordener eleganter Stiefel vorgewieſen. „Es iſt mir 
doch lieb, daß ich ihn nicht auch anziehen muß“, ſcherzte Herr von 
Seydewitz im Weitergehen. Ungetheilten Beifall fanden die vorzüg⸗ 
lichen Wagen und die prächtigen Sattlerarbeiten, mit der guten Aus⸗ 
ſtellung des Obermeiſters Pracht an der Spitze. 

Auch die Tuchbranche erfreute ſich längerer ſachverſtändiger Con⸗ 
trole, umſomehr als der Oberpráfident in einigen Firmen hier alte 
Bekannte von der Liegnitzer Ausſtellung begrüßte. Herr Mickſch 


Herr Fuchs von der Firma Julius Henel den Zug durch ſeine wahr⸗ 
haft prachtvolle Ausſtellung von Webwaaren, Wäſche und völlig einge⸗ 
richteten Schlafzimmern und Boudoirs zu den von Moritz Sachs aus⸗ 
geſtellten herrlichen Spitzen. Durch die Erzeugniſſe der Lithographie, 
Druckerei und Photographie hindurch gelangte der Zug in die chemiſche Ab⸗ 
theilung, von deren Vorſtand, Herrn Profeſſor Poleck, begrüßt und 
geführt. Hausfelder's ſchöne Vertreterinnen überhauchten den 
Herren Oberpräſidenten und die anderen Herren Ehrengäſte mit fein⸗ 
ſtem Wohlduft. Die Saarauer Pochwerke arbeiteten, erläutert von 
dem anweſenden Vertreter und erregten lebhaftes Intereſſe, ebenſo 
wie die Ausſtellung der chemiſchen Fabrik Goldſchmieden und die 
Rieſenmaſſen von Seife, von denen ein Obelisk circa 70 Centner 
wiegt. Sehr bedauert wurde, daß Herr Dr. Schuchardt nicht per⸗ 
ſönlich ſeine vorzügliche Collection erklären konnte. 

Der nächſte Weg galt dem noch ziemlich unfertigen deutſchen 
Wohnhauſe, nur die Küche (Herz und Ehrlich) iſt wirklich vollendet. 


Blick in Kißlings noch im Entſtehen begriffene altdeutſche Bierſtube 
geworfen und einige Minuten in Lübberts altdeutſcher Weinſtube 
Halt gemacht, wo in dem vom Geſchäftsinhaber überreichten alten 
Rheinweine der hohe Gaſt den Herren vom Comite zutrank. f 


ſtelung von Schönthier vorüber und durch Hipaufs, in voller 
Arbeit befindliche Pfefferkuchenküche hindurch gelangte 
in die reiche Gemälde⸗Ausſtellung des Schleſiſchen Kunſtoereins, 
wo Oberbaurath Lüdecke, im Kreiſe der anderen Vorſtands⸗ 
Mitglieder, Herrn von Sey dewitz begrüßte, indem er hervorhobs 
es werde jetzt immer das Kunſtgewerbe hervorgehoben, und um nun, 
darzuthun, wie ſehr die Kunſt bereit ſei, jede Hebung des Gewerbes 
zu unterſtützen, habe der Verein ſich entſchloſſen, ſeine diesjährige, 


dem kritiſchen Blicke 
dies äußere Zeichen die 
Gewerbe documentire. Die daran geknüpfte Bitte, der Herr 


des Publikums zu übergeben, 


Oberz 


nehmen, bedauerte Herr von Seydewitz leider ablehnen zu müſſen, 
da er gezwungen fet, [hon mit dem Mittagzuge Breslau zu verlaſſen, 
erklärte aber, ſobald es ihm irgend möglich, dieſen ihm jetzt leider un; 
möglichen Genuß nachholen zu wollen. Von den Comite⸗Mitgliedern 
hohe Gaſt mit Worten des herzlichſten Dankes und der vollſten Ans 
Ehrengäſte voll und ganz an und auch in den Kreiſen der Beſuch 
war nur die Stimme des Lobes zu hören. pe 
nehmern werden wir morgen eingehend berichten, für heute conſte 
tiren wir, daß bis zum ſpäten Abend eine große Zahl von Befuchert 
ſich der Ausſtellung erfreute. E ASA aR > 
Die Feſtreden wurden eröffnet von Dr. Weböky mit dem Höch 


präſentirte Bonbons aus ſeinem faſt überfüllten Tempel und dann geleitete 


Im raſchen Tempo wurden dann die Kunſtſchloſſerei beſichtigt, ein 


der Zug 


práfident wolle nun als Erſter auch dieſe Ansſtellung in Augenschein i 


HE 
RES 


An der in dieſer Gruppe fait allein fertigen gärtneriſchen Aus⸗ 1 


ſehr reiche Ausſtellung gemeinſam mit der Gewerbeausſtellung 9 
damit 
Zuſammengehörigkeit von Kunſt und 


an feinen ſchon bereitſtehenden Wagen geleitet, verabschiedete ſich der 
erkennung. Dieſer letzteren ſchloſſen fic) ſpäter die zahlreichen mune % 
Ot 


Ueber das ſehr angenehm verlaufene Feſtdiner von 600 0 al 
x. 
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8fuG gewählten Mitglieder haben amtlich die Wahl ange⸗ Romans, weder ch nur eine Koſt fr lite ‘nea oe date ee 
ve n ene Stada 5a 08 Morlmoes He Seren: [ab hi Ce ie Grabs Il, be m Can pl med antes 
¢ nt Dr. Grützner, Stadtra ebrand, Privatdocent Dr. eratur aufzuweiſen hat, wird in zi ſenhängender í 

Gothein, Lehrer Boer, Kaufmann Wehlau, Standesbeamter Graf A Ager Weise ordert Solas geboten- 
hern und Buchhändler Priebatſch. Der K 


nis 


gebe in den Ausfhuß, 

ungen en de dene Mabathee 

Einladungen zu der nächſten Sitzung der Kammer werden den Depu⸗ i 

ieten in die Wohnungen zugeſtellt werden. een isa 805 atalog der Vereins⸗ 
Nom, 14. Mai. Die vom Minifterpráfidenten Cairoli in der Bibliothek iſt gedruckt worden und wird zugleich mit dem Jahresbericht den 
Kammer verleſene Erklärung beſagt: Die Ereigniſſe in Tunis hätten Vereinsmitgliedern zugeſtellt werden. — Hierauf hielt Herr Dr. Hulwa 


eee e : den von ihm angekündigten Vortrag, in welchem er Mittheilungen aus: 
I des © efteren die Aufmerkſamkeit der Kammer auf ſich gezogen und ſeiner chemiſchen Praxis über de ke ideen Ante auen von 
y onto den une tea len, nalen, Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden machte. Der 
bez e eie y fi 


ſehr intereſſante Vortrag, der namentlich für die anweſenden Frauen zahl⸗ 
peftätige. Indem das Miniſterium ſelbſt feine eigene Bertheidigung | keiche praktiſche Winke enthielt, rechtfertigte die borangeftellte Behauptung, 
öheren Intereſſen unterordne, würde daſſelbe heute keine Inter⸗ 


daß in den letzten Jahren viel für die Geſundheitspflege durch Unterſuchung 
gelationen annehmen können und die Interpellanten bitten müſſen, 


der Lebensmittel geſchehen. Es ſind in Breslau allein über 700 Wäſſer 
Y $ : u ' 8 der chemiſchen Prüfung unterworfen worden. Die meiſten wurden durch 
dieſelben zu vertagen; aber dieſe Interpellationen ſelbſt enthüllten wer a Abfallſtoffe verunreinigt gefunden. Auch wenn das Waſſer ganz 
eine parlamentariſche Situation, welcher die Regierung Rechnung klar und farblos ausſieht, kann es ungeſund ſein. Das beſte Trinkwaſſer 
,,, ß her A werden: ur bei geöhsen Decide 
Reformen die Autorität in der Regierung und die Eintracht bei der wird es trübe, enthält 1 auch dann in der Hauptſache nur unſchädliche 
Majorität forderten. Um daher die Majorität, wie fic) dieſelbe am] mineraliſche Stoffe. Eins der wichtigſten Nahrungsmittel, namentlich für 
30. v. M. gebildet habe, aufrecht zu erhalten, habe das Miniſterium | das Kindesalter, iſt die Milch. Es find über 250 Milchſorten chemiſch unter: 
, a ae eer at et a ati tocar pinta oe Sus tel ee et 
item. hoffe, daß feine Nachfolger im Amte die von ihm begon⸗ f ragende 3 über die Batter namentlich aber bie faqrMlactibititer, die oft Diet Stillfried⸗Alcäntara und Profeſſor Dr. Bernhard Kugler. Mit etwa 
nenen Reformen fortſeßen und zu Ende führen würden. — Der eae von Waller und Salz enthält Hes ranzig ilt. Hausfrauen follen beim Thum, Ab be Werner an bil Arden Sede mene 
Konig hat feine Entschließung vorbehalten und die Minifter auf, Einauf der Butter uicht hauptſaclich auf Viligkeit, jondern auf gute S aaa RR Rr 


y 1 . ? E SAR München.) Die Verlagshandlung berfendet ſoeben die dritte Lieferung des 

rdert, zur Erledigung der laufenden Geſchäfte auf ihren Poften | Qualität ſehen. Mehl iſt in Breslau ein ſehr günſtiges Gebiet; es kommen a 5 

er. ne f, , . . 

a Nom, 15. Mai. Alle Journale greifen fortgeſetzt lebhaft die Butter und Mehl vor. Von den Genupmitteln hob der Vortragende be: 3 Bild jener a ae 
515. i 


onders hervor: Wein, Branntwein, Bier, letztere in Breslau nicht 
Haltung Frankreichs an. Noailles theilte geſtern Cairoli eine Depeſche et ift, A Ruf gleich Miri e aan Ther. In 1 1 
Harthelemy's mit, worin letzterer jede Abſicht einer Anſpielung auf] Zeit verkauft man fogar „appretirten ve; es iſt das eine geringere Sorte, 
Italien in feinem Circular in Abrede ſtellt und die Erhaltung der 
Freundſchaftsbeztehungen zu Italien betont. Eine Depeſche Ctaldint’s 
vom 11. Mai berichtet über eine Beſprechung mit Barthelemy. Der 
von Barthelemy in Ausſicht geſtellte Vertrag mit dem Bey ſoll einen 
anderen Wortlaut haben als der abgeſchloſſene Vertrag. f 
Nom, 15. Mai. Der König hat das Entlaſſungsgeſuch 
des Cabinets angenommen und Sella mit der Bildung des neuen 
Miniſteriums beauftragt; Sella hat den ihm ertheilten Auftrag an⸗ 
genommen. — Ueber das Verhalten Frankreichs in der tuneſiſchen 
Frage ſprechen ſich alle Journale mißbilligend aus, insbeſondere wird 
Lon denſelben hervorgehoben, daß die von Frankreich bis zum letzten 
Augenblick abgegebenen Erklärungen die letzten Entſchließungen der 
franzöſiſchen Regierung nicht hätten vorherſehen laſſen. — Die Ge 
ridte von angeblichen Beziehungen zwiſchen dem arabiſchen Journal 
„Moſtakel“ und Mitgliedern der italieniſchen Regierung werden in 
Regierungskreiſen für vollſtändig unbegründet erklärt. 
Paris, 14. Mai. In der heutigen Sitzung der Münzconferenz 
machte der franzöſiſche Delegtrte Denormandie auf die Gefahr der 
gegenwärtigen Münzverhältniſſe aufmerkſam, ſuchte an dem Beiſpiele 
Englands ſeit 1837 nachzuweiſen, daß die Einführung der Goldwäh⸗ 
rung als alleiniger Währung dem Uebelſtande nicht abhelfen würde 
und forderte die Delegirten auf, durch geſchickte Maßregeln einer 
Kriſis vorzubeugen, welche ſchließlich mit Gewalt hereinbrechen würde. 
Der niederländiſche Delegirte Pierſon wies auch ſeinerſeits die Ein⸗ 
wendungen gegen den Bimetallismus zurück. Der norwegiſche Dele⸗ 
girte Broch trat für den Monometallismus ein. Die nächſte Sitzung 
findet am Dinstag ſtatt. In derſelben ſollen der franzöſiſche Dele: 
girte Dumas, der Delegirte der Vereinigten Staaten Howe, der 
‚ | niederländifche Delegirte Vrolik und der ſchwediſche Delegirte Forſſell 
das Wort nehmen. i 

Paris, 15. Mai. Der Admiral de la Roncióre de Noury tft 
geſtorben. — Den Angriffen der engliſchen Blätter aus Anlaß des 
Vertrags mit Tunis gegenüber weiſen die hieſigen Journale auf Eng⸗ 
lands Verhalten bezüglich Cyperns und des Transvaallandes hin. — 
Nachrichten aus Tunis zufolge iſt der Bey leicht erkrankt; wie es 
heißt, hätte derſelbe vor Unterzeichnung des Vertrags am 12. d. M. 
einen heftigen Wortwechſel mit Muſtapha Paſcha gehabt und dem⸗ 
ſelben vorgeworfen, daß er ihn getäuſcht und ihm den militäriſchen 
Beiſtand Italiens zugeſichert habe. 

Petersburg, 15. Mai. Nach einer amtlichen Meldung des 
Gouverneurs von Jekaterinoslaw wurden in der Stadt Alexandrowsk 
die den Juden angehörigen Läden von Eiſenbahnarbeitern angegriffen 
und einige derſelben geplündert; weiteren Unordnungen wurde durch das 
Herbeigerufene und noch am nämlichen Tage eingetroffene Militär ein 
Biel geſetzt. In der Stadt Konotop (bei Kiew) und im Kreiſe Ananjew 
des Cherſon'ſchen Gouvernements iſt, wie im Miniſterium des Innern 
eingegangene Nachrichten beſagen, die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Petersburg, 15. Mai. Die „Agence Ruſſe“ hebt hervor, daß 
es des Abſchluſſes einer Auslieferungsconvention mit der Türkei nicht 
bedürfe, die Türkei habe noch jüngſt der Auslieferung der aus Rumä⸗ 
nien nach der Türkei geflüchteten ruſſiſchen Nihiliſten durchaus kein 
Hinderniß entgegengeſtellt, den bereits verhafteten Flüchtlingen ſei es 
aber gelungen, den Händen der türkiſchen Polizei ſich wieder zu 
entziehen. i 

Petersburg, 14. Mai. Loris⸗Melikow hat feine Ent: 
laſſung eingereicht. Damit findet gewiſſermaßen das Triumvirat 

Melikow, Abaza, Ignatiew feine Endſchaft, welches in den Berathun⸗ 
gen in Gatſching eine vorwiegende Rolle hatte. Ein ſogenanntes 
beſonderes liberales Programm, von dem in den auswärtigen Zeitun⸗ 
gen vielfach die Rede geweſen, hat Loris⸗Melikow nicht aufgeſtellt. 
Wohl aber haben einige Zeit vor dem Tode Alexander II. unter allen 


Collection Spemann ihren Zweck, dem deutſchen Volke einen literariſchen 
Hausſchatz zu bieten, der auch dem minder Bemitt inglich ijt, i 
glänzender Weise erfüllten. mittelten zugänglich iit in 


Katſcher hat die Huth'ſche Biographie, die einzige umfaſſende, welche bisher 
erſchienen und durch die 1 Beziehungen des Verfaſſers zu Buckle 
einen beſonderen Werth erhielt, ihrer Weitſchweifigkeiten und ihres panegy⸗ 
riſchen Beigeſchmackes entkleidet und in ihrem Balve Kern dem deut⸗ 
ſchen Publikum vermittelt. Es iſt dies ein höchſt verdienſtvolles Unter⸗ 
nehmen. Ein Denkerleben, wie jenes Buckle 8, fo einfach es ſich in ſeiner 
äußeren Erſcheinung geſtaltet, bietet an und für ſich hohes Intereſſe, wenn 
auch fein großes Hauptwerk, „Die Geſchichte der Civilijation in England“ 
leider „das Bruchſtück eines Bruchſtückes“ geblieben iſt. Er hat mächtig auf 


und ſo wird es von doppeltem Intereſſe, die Geſchichte ſeines äußeren 
und geiſtigen Lebens in großen Zügen entrollt zu ſehen. 5 


„Die Hohenzollern und das Deutſche Vaterland“ von Dr. R. Graf 


wickelung des Kurfürſtenthums ſo überaus wichtigen Epoche und eine ſorg⸗ 
fältig vorbereitete, hiſtoriſch treue Illuſtration begleitet den Text. Von be⸗ 


der man das Anſehen einer beſſeren giebt. obann Georg i : : 7 : 
ET mens 2 g im Laboratorium feines Alchymiſten Thurneyßer“ und „die 
viele led tale Blätter nach Europa. Zuletzt legte der Vortragende Nen des Großen Kurfürſten mit Louiſe Henriette 1 Oranien im 
ne) po 17 Deo ‘bt antes ir tbe die e eben a Ae Haag.“ Giebt der erſtere uns cine charakteriſtiſche Illuſtration zur Cultur⸗ 
a 10 q se RE $ 1 95 A te tog. un N E 4 geſchichte jener „goldmachenden“ Zeit, fo regt das „Vermählungsfeſt“ gerade 
Del fehr Aes e o 55 ne > macht be eat me * jetzt nach den Berliner Hoffeſtlichkeiten zu intereſſanten Vergleichen an. 
eee 155 egenftand betreffende Mittheilungen a 19 57 Keen: Die. wean e Alusftattung, durfte and den bermöhnteften Geſchmack 
ders den Hinweis auf die Unterſuchungen des Dr. Grawitz, Aſſiſtent des befriedigen. Die bis jetzt erſchienenen drei Lieferungen geben uns die ſichere 
Profeſſors Virchow, hervorheben wollen, bei denen ſich herausgeſtellt hat, 
daß die ganz ünſchädlichen Schimmelpilze durch veränderte Lebensbedin⸗ 
gungen überaus giftig gemacht werden. — Nachdem Dr. Gothein und Dr. 


in dem künſtleriſchen Beſitzſtande des deutſchen Hauſes bilden wird. 


‘ 18 gift „Tannenharz und Fichtennadeln.“ Ein Geſchichtenbuch in ſteieriſcher 
vüßner noch einige Fragen beantwortet hatten, ſprach Erſterer nod) über Mundart. Von P. 8. egg Zweite vermehrte lago 125 
den hiſtoriſchen und philoſophiſchen Inhalt des Kataloges der Vereins: Leykam⸗Joſefsthal) In dieſem Buche, welches nach zehn Jahren zum 
Bihliothek, welcher erkennen laſſe daß die Bibliothek viel Tüchtiges darbiete. zweitenmal vor das Publikum tritt, iſt, wie Roſegger in ſeinem „Geleit⸗ 
Bendis vertreten find beſonders die Naturwiſſenſchaften, die allgemeine brief“ ſelbſt hervorhebt, „Spaß und Ernſt, Luft und Leid durcheinander 
Geſchichte und die al weniger gut die Philoſophie. Herr Dr.] gemiſcht, wie es im Leben vorkommt.“ Geſchichten und Sagen, Schwänke 
Gothein hob in den verſchiedenen Fächern die tüchtigſten und hervor⸗ und Märchen, Naturſchilderungen und Lyriihes find hier vereinigt, wie im 
a Werke beſonders hervor und machte die Anweſenden auf dieſelben Kopfe des Aelplers. Man merkt es dem Buche auch an, daß es aus den 
aufmerkſam. Durch den Druck des Katalogs ſei die Benutzung der Bi⸗ Bergen kommt, „wo die Fichten⸗ und Tannenwälder von Dingen und 
bliothek von Seiten der Vereinsmitglieder um Vieles erleichtert worden. Menſchen erzählen, die unter jenen friſchen Nadelwäldern find und gedeihen.“ 
Der Vorſitzende ſchloß hierauf die Verſammlung. Das Erfaſſen der Volksſeele und die lehendige Anſchaulichkeit der Charakter⸗ 
JJ. dd v und Naturſchilderungen find von jeher Vorzüge dieſes urſprünglichen eigen⸗ 

Geſetzgebnn g, Verwaltung und Rechtspflege. artigen Dichtergemüthes geweſen, das uns im heimiſchen Dialectgewande 
R. G. E. Berlin, 13. Mai. [Bei Submiffionen] und auch bei 


noch beſonders anmuthet. Von den einzelnen Stücken der Sammlung 
¢ wollen wir beſonders hervorheben: „A Gunter auf de Kriagerolm; Der 
gerichtlichen Subhaſtationen wird oft von Hee ice Exiſtenzen ein un⸗ Urlauba Franzl; An ſchön Gruas ba Mariazell; Wie mei Rothköpfl fein 
anſtändiges Manöver ausgeführt, um dabei ſich Vortheile zu verſchaffen, Geiſt aufgebn hot; Da Zithernſchloga Davidl; In Tannenbom fei Lebn 
welches darin beftebt, daß dieſe Perſonen, welche weit entfernt find, ernſtlich und Sterbn;} Da Bibelreita: Die olte Kriachn; Da Zergga⸗Ferl“ u. ſ. w. 
mitzubieten, an die wirklichen Bieter herantreten und ihnen drohen, fie zu Das Buch erfriſcht wie ein ſprudelnder Alpenquell. 

unter: reſp. zu überbieten, falls ihnen nicht eine Entſchädigung für 

die Nichtbetheiligung an der Gebotsabgabe gewährt werde. Gewöhnlich hat 

dieſe Drohung auch Erfolg. Das Reichsgericht III. Strafſenat hat nunmehr 
durch Urtheil vom 9. März 1881 ein derartiges ſchwindelhaftes Manöver 


Pietro Aretino und italieniſche Charakterköpfe. Von Siegfried 


beſprochenen „Italieniſchen und franzöſiſchen Satyriker“ vortheilhaft bekannt, 
als Erpreſſung, reſp. Erpreſſungsverſuch im Sinne des Strafgeſetzbuchs hat in dieſem Buche neuerdings eine Reihe intereſſanter literariſcher Stu⸗ 
gekennzeichnet. Bor zum Grunde liegende Fall handelt von einer Sub⸗ dien vereinigt, welche uns in das Literaturleben Italiens näher einführen, 
miſſion auf ärarialiſche Lieferungen, wobei das obengeſchilderte Manöver] und einzelne Charakterſkizzen deſſelben vom culturhiſtoriſchen Hintergrund 
von zwei Perſonen gegen eine der durch Gebotsabgabe an der Submiffion fic) in ſcharfer Zeichnung abheben. Da ijt zuerſt der übermithige, zügelloſe 
betheiligenden Firmen, theilweiſe mit Erfolg, zur Ausführung gebracht wurde. 
Beide wurden von der Strafkammer wegen Erpreſſung verurtheilt, und die 
von ihnen eingelegte Rebijion wurde vom Reichsgericht zurückgewieſen, in⸗ 
dem es motivirend ausführte: „Das Vorhandenfein des Begriffsmerkmals 
der Drohung und die Rechtswidrigkeit des geſuchten Vortheils kann in vor⸗ 
liegender Sache umſoweniger einem Bedenken unterliegen, als der Inſtanz⸗ 
richter die dieren Ab cee getroffen hat, daß Angeklagte überall 
ar nicht die ernſte Abſicht gehabt haben, ſich um Uebertragung der 
errang zu bewerben.“. Ganz anders würde die Sache liegen, wenn 
Angeklagte den ernſtlichen Willen zum Unterbieten gehabt und von dieſer 
ihrer wirklichen 9 den Concurrenten mit dem Anheimgeben Kenntniß 
egeben hätten, die Ausführung der Abſicht durch ein Opfer abzuwenden. 
Denn hier würden nicht ſie mit einem in die Zukunft geſtellten Uebel ge⸗ 
droht haben, die Betroffenen waren dann vielmehr ſchon durch die beſchloſſene 
Concurrenz bedroht, und es handelte ſich allein um die Rückgängigmachung 
dieſer Concurrenz. Angeklagte hätten mit den Betroffenen auf demſelben 
Boden geſtanden, eine ihnen nicht weniger als den anderen gebotene Ge⸗ 
legenheit zum Erwerbe ausnützen wollen. Unter ſolchen Umſtänden hätte 
weder von einer Drohung, noch von einem rechtswidrigen Vermögens vor⸗ 
theil geſprochen werden koͤnnen; Angeklagte würden vielmehr. nur auf eine 
auch ihnen gebotene Gelegenheit zum Erwerbe gegen Gewährung einer feſten 
Entſchädigung ſeitens eines Mitconcurrenten verzichtet haben, worin fo 
wenig für die Empfänger als den Geber eine den Geſetzen widerſtreitende 
Handlung liegen würde. 


[Mitgiftverfpregen.] In Bezug auf die Mitgiftverſprechungen hat 
das Reichsgericht, I. Hilfsſenat, durch Erkenntniß vom 25. März d. J., in 
Uebereinſtimmung mit der conſtanten Rechtſprechung des ehemaligen preu⸗ 
ßiſchen Ober⸗Tribunals, folgenden Satz ausgeſprochen: Das ſeitens des 
Vaters, der Mutter, des Vormundes ꝛc. eines Mädchens an deren Bräu⸗ 
tigam erfolgte mündliche Mitgiftverſprechen zum Zwecke der Eheſchließung 
zwiſchen dem Mädchen und ihrem Bräutigam wird im Geltungsbereiche des 
preußiſchen Allgemeinen Landrechts dadurch, daß die Ehe vollzogen wird, 
gegen den Verſprechenden klagbar, auch wenn den Ehemann das Mitgift⸗ 
verſprechen nicht allein, ſondern noch andere Umſtände zur Schließung 
der Ehe beſtimmt hatten. 


ach Lean e fe e Afeſon u. 2 11 be er Dk 
ien en er Fnt⸗ Aſſeſſor ernannte frühere Gerichts⸗Aſſeſſor v. Bord aus Frankfurt a. O. der 
e e far, ee in Ausſicht zu nehmende Ent⸗ Feniglichen Regierung in Oppeln. — Ernannt: der Regierungs⸗Haupt⸗ 
wickelungen vorhandener Inſtitutionen ſtattgefunden. kaſſenbuchhalter Bulla zum Oberbuchhalter, der Re 
Petersburg, 14. Mai. Prinz Peter von Oldenburg ift heute] Aſſiſtent Schirmeiſen zum Negierungs⸗Häuptkaſſen⸗Buchhalter, der Regierungs⸗ 
Abend 7½ Uhr geſtorben. Civil⸗Supernumerar Kuske und der Regierungs⸗Militär⸗Supernumerar Zowe 
Ke tinopel, 14 . h zu Regierungs⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten. — Beſtätigt: die Vocation des 
Konſtantinopel, 14. Mai. Der franzöſiſche Botſchafter Tiſſot Ki Sectetariats:Affi Beit Vocati 
überreichte geftern der Pforte eine weitere Note, durch. welche ſein] latholiſchen Lehrers Meimelt zu Rowag Kreis Neiſß 


U 
I Ernannt iſt: der Poſt⸗Inſpector Schlafke in Oppeln zum Poſtdirector. 
Proteſt vom 7. d. M. feinem ganzen Inhalte nach, ſelbſt in Bezug — Befördert find: die charakteriſirten Poſtſecretäre Friedländer in Ober⸗ 


auf ein einziges Kriegsſchiff, beſtätigt wird. Glogau, Haupt in Neiſſe, Kasper in Leobſchütz, Kolanus in Creugburg, N seve 
Konſtantinopel, 15. Mai. Im Palais des Sultans fand geſtern] Rab. Oppeln, Langer in Myslowitz, Preiß in Roſenberg OS. und Zachlod Binnen iu. das Denar feet eine e d e 800 
Abend der tuneſiſchen Frage wegen ein Miniſterrath ſtatt in Stadt Königshütte in ctatsmabige Poſtſecretärſtellen. — Verſetzt ſind: Tafel: 98 30 Mart, ff. Ja d Pat 19.21 M fein Rangoon und 
Spalato, 14. Mal. Das Th 5 pitied die Poſtinſpectoren Scheuer von Oppeln nach Zaun und Böhm von mM ul ain Tafel⸗ 10.17 Pf. Nan a 1nd Asad, gat 1 4 14 50 M 
Spalato, 14. Mai. Das heater Bajamonti und der Leſe⸗ Hannover nach Oppeln, Poſtdirector Kämpf von Tarnowitz nach Schneide⸗ din ar 1215 M., Brudrers 10.11 Mark Rant 9 ' re 
P derein find heute Nachmittag gänzlich niedergebrannt. Ein Verluft| mübt, der Ober-Boitbirectionsfecretär Knort von Oppeln nach Berlin, die 'Vinár 12 ord hotties Ker gen Häfen He = Tannen iaa 
von Menſchenleben 1ft nicht zu beklagen. | Poſtſecretäre Winderlich von Siegen, Rgb. Arnsberg, nach Oppeln, und Hering. Von ſchottiſchen Heringen trafen no y reer ens 
| y 0 8 | Das Geſchäft darin war in der verfloſſenen Woche ftille, das Lager von 
Bukareſt, 15. Mai. Die Kammer hat der Regierung zur Be: Ce i nac a 0c ¡nad Seo eae ia 991 Matties und Ihlen hat ſich inzwiſchen bis auf Kleinigkeiten geräumt. 
| pee e ie ENS ee ee 1 Kattowitz Rgb. Oppeln, nach Berlin. — In den Ruheſtand verſetzt: Crown und Hullbrand 28—29 Mark ans, bezahlt und de Mtatties: 
hat ſich verzögert, weil die Verbindung mittelſt der Eiſenbahn, wie 


der Poſtſeeretär Kribel in Neiſſe. — Geſtorben find: der Poſtſeeretär 
| Bradler in Gogolin und der charakteriſirte Poſt⸗Secretär Tiralla in Neu: 
auf der chauſſirten Landſtraße durch das Austreten des Prahowafluſſes]ſtadt O. . i ob ae Bens, 
unterbrochen iſt. : 3 


Waſhington, 15. Mai. Dem Schatzamte gingen bereits über 8 i | 
50: ng Dollars Sprocentige SH ea Verlängerung Collection Spemann. Der Oberhof von Karl Immermann. Stuttgart. 
3 ½ procenti ey Verlag von W. Spemann. é 
URIS AN O | CRE LL Wir haben bereits Gelegenheit ehabt, auf das neueſte, höchſt verdienſt⸗ 
- volle Unternehmen der rührigen Verlagshandlung W. Spemann in Stutt⸗ 


Fürſten“. Dann folgen die italieniſchen Tragiker Victorio Alfieri 

und Pietro Coſſa, der Schöpfer der Charakterkomödie Carlo Goldoni, 

der Bahnbrecher der modernen Sittenkomödie Paoli Terrari, der voll⸗ 

ſaftige Lyriker Gioſus Carducci. Geiſtvolle Einkleidung, klarer, durch⸗ 

ſichtiger Stil und die Gabe, literariſche Individualitäten in ihrem Kerne zu 
erfaſſen, verleihen dieſen von zahlreichen biographiſchen Details belebten 

Skizzen einen hohen Reiz, während wir zugleich eine Fülle von Belehrung 
aus denſelben ſchöpfen. Das Buch verdient die beſte Empfehlung. 


Handel, Induſtrie ze, 
Berlin, 14. Mai. Spiritus. Per 100 Liter & 100 pCt. = 10,000 


und per Mai⸗Juni 55,8—56,0 M. 191 per Juni⸗Juli 56,2— 50,4 M. 
bez., per Juli⸗Auguſt 57,0—56,9—57,1 M. bez., per Auguſt⸗September 57,2 
bis 57,4 Mark bez., per September⸗October 55,9—56,1 M. bez. Gekündigt 
60,000 Ltr. Kündigungspreis 55,9 M. 


verfloſſene Woche auch wieder über ein ruhiges 0 zu berichten, bemer⸗ 
kenswerthe Umſätze kamen in Schmalz und Petroleum vor und iſt der Ab⸗ 
zug befriedigend geweſen. 


behauptet und die Offerten von dort find noch immer zu hoch, um Reflec⸗ 
tanten zu finden. Das Geſchäft iſt auch hier ſchwächer geworden und be⸗ 
wegte ſich nur in engeren Grenzen. Preiſe erfuhren keine Veränderung. 
590 . N M. tranſito bezahlt, kleinere Partien 7,95—8 M. tranfito 
ezahlt. 

affe. Die Zufuhr belief ſich auf 6684 Ctr., vom Tranſitolager gingen 


Ballen Java in Rotterdam ſtattgefunden und iſt durchſchnittlich 1—2 C. 
unter Taxe gelaufen. Beſonders geringe unpaſſende Nummern mußten 
noch mehr im Preiſe nachgeben, weil die holländiſchen Commiſſionshäuſer 
nicht mehr recht Luſt hatten, ſich ſolche Kaffees hinzulegen. Nach Ablauf 
der Auction machte ſich an den holländiſchen wie auch an den europäiſchen 
Importplätzen allgemein ein feſter Ton bemerkbar und ſcheint die Anſicht 
immer mehr Platz zu greifen, daß der Artikel Kaffee den niedrigſten Stand⸗ 
punkt erreicht hat. Es wird namentlich davon abhängen, ob eine ſtärkere 


Platze verlief das Geſchäft immer noch | 
zuletzt gemeldetem Standpunkt. Notirungen: Ceylon, Plantagen 90 bis 
110 Pf., Java braun bis fein braun 115—120 Pf., gelb bis fein gelb 


85 Pf., fein Campinos 62—65 Pf., fein Rio 60—65 Pf., gut reell 57—59 
Pf., ordinär und Santos 50—45 Pf. t 


Literariſches. 


bis 11. Mai 75,138 Tonnen gegen 47,094 To. in 1880, 
8, 45,427 Yo. in 1877, 87,117 Tonnen in 


y So usitattung elegant gebunden zu einem geradezu unglaublich ſcheinenden Zeitraum. 

Breslau, 13. Mat. [Humboldt⸗Verein für Volksbildung.] 
Die heut Abend abgehaltene Monats⸗Verſammlung der Mitglieder des 
| Sumbolot-Bereing, welche Herr Dr. Grützner leitete, wurde von demſelben 
mit verſchiedenen Mittheilungen eröffnet. Die in der General⸗Verſammlung 


Band dieſer Collection vor. Derſelbe enthält Immermann's „Oberhof“. gonnen hat, der Bul fällt von ſchöner Qualität und hofft man auf gün⸗ 
Dieſe reizende Erzählung iſt mit großem Geſchick aus dem Rahmen des ſtige Reſultate. e | 
Romans „Münchhaufen herausgeſchält. Der ſatyriſche Theil dieses] 170 M. per Anker nominell. 


A ? 
1 ‘ 7 X 


5 i N 


Wenn die Verlagshandlung in bisheriger Weiſe fortfährt, ſo dürfte die 


Henry Thomas Buckle's Leben und Wirken. Von A H. ies 
Auszugsweife umgearbeitet von Leopold Katſcher Geide lber, Wien 5 


die Geſchichtsanſchauung unſerer und der kommenden Zeiten eingewirkt 


geben uns die Verfaſſer ein charakteriſtiſches Bild jener für die ſpätere Ent⸗ 


t. Vom chineſiſchen Thee kommen ſonderem Reiz ſind die dieſe Lieferung ſchmückenden Vollbilder; „Kurfürſt 


Gewähr, daß das Werk in ſeiner Vollendung eine der bornehmſten Zierden ua 


Samoſch (Berlin, B. Behr). Der Verfaffer, durch die bereits von uns 


Pietro Aretino, der Satyriker und Komödiendichter, „die Geißel der 


Liter pCt. loco ohne Faß 55,3 M. bez., loco mit Faß —, per dieſen Monat 


sts Stettin, 14. Mai. [Im Waarenhandel] haben wir für die 


Petroleum. In Amerika blieben die Preiſe in den letzten acht Tagen : 


1549 Ctr. ab. Am 11. Mai hat die Maatihappy-Auction über 93,026 


; 8 70 | Bedarfsfrage des Binnenlandes die gute Meinung unterſtützt. An unſerem 
bels denen g é zubig, doch erhielten (0 reife fel an 


105—110 Pf., blaßgelb bis blank 80—100 Pf., grün bis fein grün 80 bis 


Y. 8 
Reis. Zugeführt wurden uns wieder 19,687 Cir. Unſere Händler find 


Vorträge und Vereine. | gart hinzuweiſen, die es ſich zur Aufgabe geftellt hat, gute Werke in hübſcher 1876, 71,808 To. in 1875 und 57,434 To. in 1874 in fait gleichem 
billigen Preiſe auf den Büchermarkt zu bringen. Jetzt liegt uns ein neuer Sardellen. Von Holland wird berichtet, daß der Fang inzwiſchen bes 


if 


tre Ber 1881. 5 0 a üben S e ee eae | Mat inemarte zu Ir 


nn am 9., 10., 11 Juni, 


Fonds- und Geld- Course. Wechsel-Course. RE 405 5 5 4 
Deutsche Reichs-Anl. 101,80 b Amsterdam 100 Fl.. . 8 T. 3 1169,70 hz Bei gleichzeitiger Entnahme bon Eintrittskarten zu dieſem Markte, welche 
Coúsolidirte Anleine . 410780 G do. do. 2 f. 3, [16985 ba auf allen Stationen der d (hierzu gehören auch die Linien 
eee e eee e ST 2 2105 is Breslau⸗Poſen⸗Stargard Liſſa⸗Glogau⸗Hansdorf Breslau⸗Mittelwalde, Gafa. 
Staats-Schuldscheine . 30 98:75 bz | Paris 100 Fres. |. |. 8 T. 34% 81,10 bz Neuſtadt⸗Neiſſe⸗Camenz, e und der Rechte⸗Oder⸗ ier. 
| Präm.-Anteihev. 1855. |31/9|156.50 das do. do. ......| 2 [31] 80,70 bz Eiſenbahn zum Peele bon 1 M. auf Verlangen berabfolgt werden, gewähren 

Berliner Stadt- Ong, . 1 5 10189 ba Petaesbure 100 Bi ee 3 Ws Be bs f ) 10415. wehe at den Marktbeſuchern ſehr Auge Fahrpreisermäßigungen. 
«ig |Pommersctios «7 40 6 | Warschau 10% . | 87. (6 (ee — Ruſſ f TL. Orienta Die Mofdjinen-Markt- und Ausſtellungs-Commiſſion. 
: E de aach er th 100,90 bz 0. dow sess. 2 M. 4 117285 bx —, —. Privat: Horn. 

E JPosensche neue. , 4 100,75 bzB Kurh, 40 Thaler-Loose 294,00 B 752 

& Schlesische ... |31/1 93,50 G Badische 35 FI.-Loose 197,00 bzG Fran ofen 2909/8. Galizier N 2 

© \Lndsch. Central. 4 101,20 bz Prämien. Anleihe 99. E } —. - 

s 12 5 Nous 4 I & Oldenburger Looe 1530 6 Bern 4 Ruſſen —. Is. Ungar. Goldrente Zur Neiſe⸗Saiſon! ! 

E Tara i 10050 6 | Ducaten 9.60 B Dollar 4,29 bz ) per medio reſp. per ultimo. | 1 eee 

ee e Sover. 20,43 G 152 estr. Bkn.' 173,70 bz amburg, 14. Mai, Nachm. [Schluß : Courf e.] Preuß. 4proc. ) 9 

3 Sächsische. .. . - 4 [10010 pz nl ba o. Sübergd. — — Conſols 103, Hamburger St⸗Pr⸗A. 127, Silberrente 6844, Deft. Gold [ Meife- Artikel i 

ächsische. . perials 16,69 G Russ. Bkn. 209,25 oz 1 1025 1860er L 129, Credit⸗Actlen 3133 * 

) N Schesinche ae 4 5 E rente 84½, Ung. Goldrente Js, 1860er Looſe 2” edit-Wetien la, Wie gederwaaren 
Baierische Psám-Anl. 4 [135/90 bz Elisenbahn-Stamm-Actien. Franzosen 730, „ Lombarden 255, „Italen Rente 20, „1877er Ruſſen ] Meifekoffer f Herren u. Damen, wie 

do. Anl. v. 1875 10200 B Divid. pro} 1879 | 1880 1880er Ruſſen 75%, II. Orient⸗Anl, 58½, IH. Orient Anl. 58%, Laura Touriſtentaſchen Portemonnaies 
1 daG | Aachen-Mastricht.| -r, , 95, Rhein. Gifenb. 1631, modernſte Reiſe⸗ und Cig.⸗Etuis, Brief⸗ 
F Berfin anbei 6 | 5! 4 [110,70 bz — | Do. junge 16044, Bergiſch⸗Märkiſche do 116 7¾ Berlin⸗Hamburg do. 256 ½, Damentafchen u. Bankſchein⸗Taſchen 

Hypotheken-Certificate. Benin Dresden ..10 % 4 250 520 | Mtona-Ftiel do. 166. Digcont 3 16 hig. : Neceffaires, Plaid⸗ Photographie⸗ u. Poeſte⸗ 
KruppschePartial-Obl. j5 (109,90 bz Berlin-Górlita . . 0 0. 4 | 2450 bz Hamburg, 14. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unber: iemen, 2479 Mbums 
de e ee da, Lei oed nend , . [25080 bs | | ändert, auf Termine flau. Aer Ce N Eas i peace Feldflaſchen ꝛc & Schreibmappen 20. 2¢ 

0. N Bi — 3d- — — — 1 0 Y . , * 2 + 
f 0 M 00 Br, 304, 00 os pr. Suit 180, 00 Min Se Adolph Zepler 
r en Be TTA: [Es 00 5 | eee 1657500 Gd. Hafer u. Gerfte unverändert. Nitbol ruhig, Toco 55, 00, pr. feſten D D y 

miki 1 4 i öln-Min ewe 52, 2 171 + 1: ; iz A G 2 
ei 0 110 15 119/70 bz Dux Bodenbach.B 0 4 4 14125 bad Mai ne. S Apot felt, 1055 Mat 555 Br, 165 out 2 la al 951 Juli Koffer u. Cafchen-Fabrik 

do. do. do. |4Ya[109/00 6 Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,738 f 738.4 [133,10 bz | Auguft 46%, Br., pr. Auguſt⸗September 463, Br. Kaffee feſter, Umſatz ; 2: 3 
Unk.i.d,Pr.Bd,-Crd.B. |5 111,00 bzB | Halle-Sorau-Gub..| 0 o 4 | 2450 bz 4000 Gad. Petroleum ruhig, Standard white loco 7, 50 Br., 7, 40 Gd., nur Schmiedebrücke Nr. 16. 
iodo Edo 13 aa S| Raschau-Oderberg) ß — 14 | 20 eG br. Mai 7, 4 Gd. pr. Auguſt⸗Deebr. 7,5 Gd. — Wetter: Schön. 

200 de, Pfandbr. 5 [10100 den | Lucwiesh-Bexb, .| 9 9 4 1265/90 ba Wien, 15. Mai, Vorm. 11 Uhr 15 Min. [Privatverkehr.] Credit⸗ 
Pomm. e eee Be Be Een 1 4 4 6 1300 2 Actien 357, 50, Papierrente 78, 25, Ung. Goldrente 117, 97175. teigend. 
“Gan, Präm. Pl. L. Em. 5 [12450 B Mainz-Ludwigsh. | 4 4 4 600 bz E 0 5 14. a hee pr. Mai 53, 40, pr. Juni 53, 90, [pr. Juli 

do. do. II. Em. 5 2160 bzB Niederschl. Mark. 4 4 4 110100 G , 50, pr. Auguſt 54, 90. Get. — Liter. Feſt. : 

4% % 8 . 10 1 109,00 bzB | Oberschil,A.C.D.E. af 159 Ah 180 0 Liverpool, 14. Mai, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 

. . do. n. y b et „ 2 1 i i 2 12 7 
Meininger rum epidb, 4 1210 bz |ocetor Pr. StB. | 6° / 6658 00 8 50 JMuthmaßlicher Umfas 8000 Ballen. Stetig. e 2000 Ballen zur Schlesischen Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-G. 5 101,00 bz Oest. Nordwestb. 4 4½% 5 [357,50 G amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Mai⸗Juni⸗Lieferung 5¾ D. : da! 12550 
‘Behl, Bodener, Pfäbr. 55 104,90 8 x Oost siidb.(Lomb,) 9 Le 4 209,00-208, 60 a 10 000 901 Mai, re Seren? ee eee dá 17775 a er ee 

do. a > a di 8 mſatz 10, allen, davon für Speculation un por allen. gegen Einsendung des Betrages per Postanweisung 
Piidd, Bod.-Crd.-Pfdb, 5 105,00 B Rechte-O. U. B. 1% 11½ % 148,25 b ; SS iS z 
e. 4½ 10250 6 Hlchenborg e 1 = tb ‚67,00 iB Serene 8 an amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 5/7, Juli⸗Auguſt⸗ zuzüglich 15 Pfg. Porto. [3053] 
einische..... 2 teferung A 4 

e e ee (6. | 0 1 11000 tbat eft, it. Mai Vorm. u lpr. [Brobuetenmartt a 100 G & eral-Debit 
Oest. Silber-. , %.) [4/5] 63,20 ba Rumän. Eisenbahn 34; 3½ 3½ 67.90 5 feſt, auf Termine matt, pr. Herbſt 1 d. 72 Br. Hafer pr. Her i 
do. reco a 440 d | SchweizWestbahn | © „ | Bs al 850 bee 6, 50 Gd. 6, 55 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 5, 90 Gd., 5, 93 Br. Kohl Herz Ehrlich, Breslau. 
do. Papierrente .. . 4½ 68,10 bz Stargard-Posener.| 4½ | 412 4½ 103,10 bz raps 121/2. — Wetter: Trübe. 


bab Thüringer Lit, A... | 81 91/, 4 182,00 bz ? : 5 E 
do: Tot al. 60, 12805 b | Warsclnu-Wien ¿[12 | 2914. [29780 baa Paris, 14. Mai, Nachmittags. [Productenmarkt.] (Sdlupberidt.) 


i e 5150 bar | Weimar-Gera . . .| 42 4½ 4h 51,80 bz Weizen matt, pr. Mai 28, 50, pr. Juni 28, 50, pr. Juli⸗Auguſt 28, 10 
Er Sloe 1 a fr, 334,00 baB 7 18 = z pr. Gentenbee De em der 27, 10. Roggen ruhig, br. Mai 23, 25, per Sep: 
5 145,70 bz Eisenbahn-Stamm-Prioritats-Actien. | tember-December 19, 75. Mehl ruhig, pr. Mai 63, 25, pr. Juni 62, 90, 


Gi a ale al 


Muſter⸗Müble und Permanente Ausstellung 


Russ. Präm.-Anl. v. 64 


e do, 1804115: i 0 be fs 50. 58,50 bzG iz 5 59, 25. aller Maſchinen, Apparate und Bedarfsartikel für den Mühlenbetrieb, 
30. W 0 ale 3000 BeriinQörlitzer. 3½ | Si 3 85/20 DG r. Juli⸗Auguſt 61, 55 pr. ur 3 TOS n A 7 75, pr. täglich von 7 Uhr Morgens ab geöffnet. N PRO { 
do. II. de, v. } 585 3 üböl ruhig, pr. Mai 73, 00, pr. Juni 73, 25, pr. Juli⸗Auguſt 73, 75, pr ) ; 
III. do. v.1879|5 | 60,50 bz Breslau-Warschau | 0 1½ [5 | 55,50 bzG A 1 ; : - Bei vorheriger Anmeldung finden Probevermahlungen in meiner nur 
de. 5 9219.92 pz | Hale-Sorau-Gub. . | 3% 5 [5 10000 bzG | September December 74, 75. Spiritus ruhig, pr. Mai 62, 50, pr. Juni : E ühl 4120 
40 Engl y i ee Want Falkenb, , . [8 10500 BG 62, 25, pr. Fuli⸗Auguſt 62, 00, pr. September⸗December 59, 75. — Wetter: für dieſen Zweck errichteten Walzenmühle ſtatt. [4120] 
» . We 4572... [9 25 rki u 5, 2 3 8 
de ee ee e Dunn, Paris, 14. Mai, Nadım. Mobguder 88° loco bebauptet, 60, 75 bi Louis Rappaport, Breslau, 
2 A o. Lit, C. 26, , . . „ o A A ¿ 
re 3 ple Marienbre.- Mlawa 5 5, |5 | 9800 bag 61, 00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Mai 71, 50, pr. Juni Mühlen⸗ und Mühlenmaſchinenbauanſtalt. 
»Russ.Poln,Schatz-Obl. 4 | 83,80 G Gelben. 0 [MaS 480 be 71, 80, per Juli⸗Auguſt 71, 80, per October⸗Januar 63, 00. i 
mola, Pindbr TIL aun. 4 6890 3 Posen Kreuzburg: 204 | — 6 | 7195 b2G London, 14. Mai, Nachm. Havannazucker Nr. 12 25. Ruhig. 
r p. 1881 6 10140 G Rechte-0.-U.-B.* .| 73/10 |711/,5/5 146,75 bz& Amſterdam, 14. Mai, Nachm. Bancazinn 52. : y 
© do, 60 Anleihe. 5 {101,40-50 ebe Saat Bain : me ae Antwerpen, 14. Mai, Nachm. [Getreid A (Schlußbericht.) 
e lob 4 99730 bc | Weimar-Gera 0 |— ls 3750 4 Weizen behauptet. Roggen felt. Hafer behauptet. Gerſte fteigend. 
meno Anleihe .¡8 [111,00 bzG Antwerpen, 14. Mai, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petroleummartt.] 
Kumän. Staate Oblig. 0 [101,59 bzG Bank-Papiere (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco une bez. und Br., per Juni $ 
once ot o e e e, 1 e, [LU Dro per September 20% Be, ber Geptember-December 21 be, 21%, | munge- 
1 Papi 5 81.50 b Berl. Kassen-Ver. | 8% 82/004 183,00 bzG Br. Feſt. : : 
R Go: Lobes (p 8t) fe. 1256/00 etbaG Berl. Handels.Ges. Fe | sie 109 90 bed Bremen, 14. Mai, Nachmittags. Petroleum ruhig. (Schlußbericht. 1722 
Y - Ung. Invest.-Anleihe . | 95,20 bzB Bri, Prd.-u.Hdls.-B, | 4½ | All, 4 | 80,00 bzG Standard white loco 7, 65 bez., per Juni 7, 75 Br., per Auguſt⸗December ALZAN e a AE TAG eee eerie N 
A ee OE SU Dar o eae se 6 4 0180 b26 8, 30 Br 4 4 ‘ 4 SAA DK DK DK DC DS DS DK DK DK NN NN N SOS 
Finnische — y f 5 = 8 2 R „ 
5 Türken-Loose 50,00 bz& Bresl. Wechslerb. 6 62/g 4 105,40 bzG Ol) Whe Nr, Dis CH . 9 
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(W. Friedrich) in Breslau. 


